
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Protokoll der Jahreshauptversammlung des 

Vorstandes der Wau Holland Stiftung 

27. 12. 2004, 13 Uhr, BCC, Berlin 

 

 

Teilnehmer: Ursel Reichhardt, Gerriet Hellwig, Winfried 

Motzkus, Bernd Fix, RA Martin Kreißl, Martina Wagner (30 

min. später) 

Frau Mel Wahl war entschuldigt.

 

Top 1: 

Der Vorstand ist beschlussfähig.  

 

Top 2: 

Der Jahresbericht 2004 wurde von Fr. Reichhardt mündlich 

vorgetragen, er liegt diesem Protokoll schriftlich bei.  

 

 

Herr Hellwig berichtete über den Stand des Projektes 

„Lesemaschine“, Frau Wagner über das Projekt „Wau’s 

Arbeitszimmer“ in Kooperation mit dem Nixdorf-Forum 

Paderborn.  

 

Durch eine großzügige Spende konnte die Stiftung für den 

diesjährigen Congress an 14 Referenten Spesen erstatten.  

Ausgiebig diskutiert wurde, unter welchen 

Gesichtspunkten eine Trägerschaft oder Teilträgerschaft 

des jährlich stattfindenden Congresses sinnvoll ist.  

 

Eine enge Zusammenarbeit mit der ausrichtenden CCCV 

erscheinen dabei unabdingbar.  

Es soll eine steuerliche Expertise eingeholt werden, um 

den Nutzen abzuklären und eine weitere Basis für 

Entscheidungen zu haben.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Top 3: 

 

Herr Kreißl hat keine Beanstandungen. 

Quittungen, Einnahmen- und Ausgabenrechnung waren 

komplett vorhanden und stimmten mit den Kontoauszügen 

überein. 

 

Eine Einnahmen- und Ausgabenrechnung für das Jahr 2004 

mit dem Abrechnungsdatum 31. 12. 2004 soll diesem 

Protokoll beigefügt werden. 

 

Herrn Hellwig wird eine Aufwandsentschädigung für seine 

Reisetätigkeit im Zusammenhang mit dem Projekt 

Lesemaschine und allgemeiner Aktivitäten für den 

Vorstand der Stiftung (Datenbankprojekt, Nixdorf-Forum) 

in Höhe von 300 Euro für das Jahr 2004 gewährt. 

 

 

Top 4 und Top 5: 

Fr. Reichhardt berichtet zur Finanzlage der Stiftung. 

Eine Finanzplanung für das Jahr 2005 soll diesem 

Protokoll beigefügt werden. 

 

Grundsätzlich wird sich die Stiftung mit 

Informationsständen „Wauland“  am Easterhegg, am Camp 

des CCC in Holland und zum 22C3 im kommenden Jahr 

beteiligen. Entsprechende Kosten sind in der 

Finanzplanung 2005 berücksichtigt und werden einstimmig 

so beschlossen. 

 

Für das Projekt 22C3 werden Honorarkosten bis 300 Euro 

für die Expertise eines Steueranwaltes eingeplant. Falls 

die Stiftung dieses Projekt übernehmen sollte, werden 

die Kosten durch Eintrittsgelder gedeckt werden können.

 

 

 

 



 

 

Beschluss (einstimmig) 

Falls es (noch) nicht zu einer weiterreichenden Lösung 

für das Projekt 22C3 kommen sollte, so können 

Referentenspesen im Rahmen zusätzlicher Spenden 

erstattet werden.  

 

 

Die Projekte „Lesemaschine“ bzw. „Wau’s Arbeitszimmer“ 

sind bis auf weiteres vertagt. Die Verantwortlichen 

kümmern sich weiterhin darum. 

Beschluss (einstimmig) 

Für allgemeine Reisetätigkeit für die Stiftung wird 

für Herrn Hellwig ein Kostenrahmen von 500 Euro für das  

Jahr 2005 beschlossen. 

 

Beschluss (einstimmig) 

Telefon- und Internetanbindung für das Büro der Stiftung 

im Fuldablick 9 soll in der bereits bestehenden 

Konfiguration auf die Stiftung umgemeldet werden. 

 

Beschluss (einstimmig) 

Das Stiftungskapital auf dem Extrazinswachstumskonto der 

DiBa wird gekündigt und für die Stiftung langfristig 

angelegt. Dazu wird ein gebührenfreies Tagesgeldkonto 

bei der Volkswagenbank eingerichtet, von wo aus die 

langjährige Geldanlage getätigt werden kann.  

 

Top 5: 

Herr Motzkus kündigt an, im kommenden Jahr Reisespesen 

zu den Vorstandssitzungen geltend zu machen. 

 

Für diese Vorstandssitzung verzichten alle Mitglieder 

des Vorstandes auf ihre Auslagen. Herr Hellwig und Frau 

Reichhardt rechnen ihre Reise- und Unterkunftskosten im 

Rahmen des Projektes 21C3 ab. 

 

Die nächste Vorstandssitzung soll im Rahmen des 

Easterhegg 2005 in Hamburg stattfinden. 

 

Ende gegen 15 Uhr. 

  

Protokollführerin Ursel Reichhardt

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


